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Zürcher Theater Spektakel
o
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Thomas Meyer
Lehrstuhl Annette Spiro
ETH Zürich

1 Konstruktion der Spitze
2 Verbindungsdetail
3 Schnitt
4 Grundriss

Der Projektverfasser findet mit seiner Lösung

(und der Art der Darstellung) einen in vielerlei
Hinsicht überraschenden und herausragenden Ansatz,

den er passend «Die Königin der Nacht» nennt.

Aufbauend auf einer stringenten geometrischen Idee,

die sich am klassischen Zirkusbau orientiert, erfindet

Thomas Meyer ein tektonisches System, das er mit

einer Bauanleitung (Auf- und Abbau), schlauen

Detaillösungen, Stücklisten und Bestuhlungsvarianten

ergänzt. Augenscheinlich erbringt er den Beweis,

was sein Entwurf auf räumlicher, haptisch-tekto-
nischer und funktionaler Ebene zu leisten vermag.
Ebenso belegt er die poetische Wirkung des Lichts.

Dabei wird kein Aufwand gescheut und in einer
sinnlichen Modellinszenierung die Wirkung der Komposition

bei Tag und Nacht dargestellt: Eine sehr

eindrückliche Arbeit!
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